
zum Internationalen Frauentag  

Sa, 10. März 2012 
10.00 – 14.00 Uhr 
Landhaus Bregenz

Organisation
Amt der Vorarlberger Landesregierung 
Frauenreferat 
Landhaus
A-6901 Bregenz

Tel: +43 (0) 5574 / 511-241 36  
Fax: +43 (0) 5574 / 511-24 195  
E-Mail: frauen@vorarlberg.at  

In Zusammenarbeit mit den Frauenorganisationen, 
 Frauennetzwerken und Institutionen Vorarlbergs.

www.vorarlberg.at/frauen

4. Vorarlberger
Frauen-Info-Fest 

Information und Beratung geben:  

•	 Frauenreferat der Vorarlberger Landesregierung
•	 AK Vorarlberg, Büro für Familien- und Frauenfragen
•	 Anlaufstelle für Chancengleichheit im Landesdienst
•	 Antidiskriminierungsstelle der Landesvolksanwältin
•	 Arbeitsmarktservice, Frauenreferat
•	 Bäuerinnenorganisation – Landwirtschaftskammer
•	 BIFO Beratung für Bildung und Beruf
•	 BPW Business & Professional Women, Club Vorarlberg
•	 Familypoint der Vorarlberger Landesregierung
•	 FEMAIL – FrauenInformationszentrum Vorarlberg
•	 Frauenmuseum Hittisau
•	 Frauennetzwerk Vorarlberg
•	 Frauenreferat der Katholischen Kirche Vorarlberg
•	 Frauenreferat des ÖGB Vorarlberg
•	 IfS-FrauennotWohnung, das frauenhaus in vorarlberg
•	 IfS-Gewaltschutzstelle Vorarlberg 
•	 IfS-Schwangerschaftskonfliktberatung	Vorarlberg
•	 Katholische Frauenbewegung
•	 Mädchenzentrum Amazone
•	 Mimosa – Frauenverein für Bildung und Kultur
•	 Regionalbüro der Anwältin für Gleichbehandlung
•	 schwanger.li
•	 Verein Go West
•	 Vorarlberger Tagesmütter gemn.GmbH

Rahmenprogramm

10.00 Uhr Begrüßung
10.30, 13.30 Uhr Landtagsführung
11.00, 12.30 Uhr Kirchenfrauen-Kabarett

Achtung: Am Veranstaltungsort sind nur begrenzte Park-
plätze vorhanden. Das Frauen-Info-Fest ist mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln gut erreichbar. An- und Abfahrtszeiten mit 
öffentlichen	Verkehrsmitteln	finden	Sie	unter:	www.vmobil.at



Ausstellung „Grrrl Zines – Do it yourself!“ 
des Mädchenzentrums Amazone
Mädchen und Frauen haben ihr  eigenes Medium ge-
schaffen – die „Grrrl Zines“. „Grrrl Zines“ sind unabhängige 
Maga zine, die von und für Mädchen und Frauen selbst-
ständig produziert, herausgegeben und vertrieben werden.  
Mädchen und Frauen drücken sich kreativ aus und ver-
schaffen sich Gehör und Platz im öffentlichen Raum. 

Unterhaltsames 
vom Kirchen
frauenKabarett 
„Uns reicht´s –  
ganz einfach!“ 
Szenen aus dem bis-
herigen Programm des 
Kirchenfrauen-Kabarett. 
Die	Aufführung	findet	um	
11.00 und 12.30 Uhr im Montfortsaal statt.

Landtagsführungen
Gewinnen Sie während diesen Führungen interessante 
und neue Einblicke in die Entscheidungszentrale un-
seres Landes. Start ist jeweils um 10.30 und 13.30 Uhr 
beim Haupteingang.

Buffet und Cocktailbar
Die Bäuerinnenorganisation sorgt mit ihren regiona-
len Köstlichkeiten für den kulinarischen Genuss. Auch 
dieses Jahr mixen die Mädchen des Mädchenzentrums 
Amazone wieder alkoholfreie Cocktails an der „Amazo-
neBar“. Gegen einen kleinen Unkostenbeitrag sind Sie 
herzlich eingeladen, die Köstlichkeiten zu genießen. 

Kinderbetreuung
Kostenlose Kinderbetreuung von 10.00 – 14.00 Uhr

Vorarlberger
Frauen-Info-Fest
2012

Am 10. März findet heuer zum 4. Mal das 
Vorarlberger Frauen-Info-Fest im Vor-
arlberger Landhaus statt. Neben zahl-
reichen Frauenorganisationen, die sich 
der breiten Öffentlichkeit vorstellen, 
erwarten Sie zwei informative Ausstel-
lungen – „100 Jahre Frauentag“ und „Grrrl 
Zines – Do it yourself!“ – sowie das 
unterhaltsame Kirchenfrauen-Kabarett. 
Eine informative und unterhaltsame Ver-
anstaltung ganz im Zeichen der Frauen. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

„Beim vierten Vorarlber-
ger Frauen-Info-Fest 
steht allen Besucherinnen 
wieder ein sehr vielsei-
tiges Informations- und 
Beratungsangebot zur 
Verfügung.“  

LR Dr.in Greti Schmid

Information und Beratung
Nahezu alle Vorarlberger Informations- und Beratungs-
einrichtungen für Frauen sind an diesem Tag im Land-
haus vertreten. Zahlreiche Expertinnen stehen für Ihre 
beruflichen,	rechtlichen	oder	privaten	Anliegen	mit	ihrem	
Know-How zur Verfügung. 

Austausch und Vernetzung
Das Frauen-Info-Fest kann auch als Plattform genutzt 
werden, um neue Kontakte zu knüpfen, Bekanntschaf-
ten	zu	pflegen	oder	sein	eigenes	Netzwerk	zu	erweitern.

Ausstellung „100 Jahre Frauentag“ 
Die Errungenschaften der Vergangenheit und Heraus-
forderungen der Zukunft sind Gegenstand der Ausstel-
lung „100 Jahre Frauentag“. 

Die fünf Schautafeln der Ausstellung schlagen  einen 
großen Bogen von der politischen Teilhabe über 
Bildung, Beruf und Gewalt gegen Frauen bis hin zur 
Partnerschaft. In chronologischer Reihenfolge werden 
die wichtigsten Errungenschaften der Frauenbewegung 
und der Frauenpolitik angeführt.

Zur Geschichte des
INTERNATIONALEN 
FRAUENTAGS

Die Einführung des allgemeinen und gleichen Stimmrechts 
für Frauen in verschiedenen Ländern:

1870 US-Bundesstaat Wyomimg
1906 Finnland
1917 Russland
1918 Österreich, Deutschland, Irland, Ungarn, Rumänien
1919 England, Luxemburg,Niederlande, Polen, 
     Tschechoslowakei
1920 Kanada, USA
1944 Frankreich
1948 Belgien, Israel, Korea
1952 Griechenland
1971 Schweiz
1990 Appenzell-Innerrhoden

Nach 1945
UN 1945: Die Charta der Vereinten Nationen von
1945 ist das erste internationale Dokument, das
die Gleichberechtigung von Frauen und Männern
anerkennt.

•  Ab 1946 wird der Internationale Frauentag 
   in Österreich und in vielen anderen 
   Ländern auf der ganzen Welt (wieder) gefeiert.
•  Seit Ende der 60er Jahre wird der Internationale
   Frauentag durch die Zweite Frauenbewegung 
   mit Betonung der Solidarität von Frauen auf 
   nationaler und internationaler Ebene quer durch 
   alle Schichten gefeiert.
•  1972 erklärt die UN Generalversammlung 1975 
   zum Jahr der Frau und beruft die erste Welt-
   frauenkonferenz in Mexiko ein. Damit erkennen 
   die UN die weltweite Benachteiligung von Frauen
   als umfassendes politisches Aufgabenfeld an.
•  1975 begehen die UN erstmals offiziell den 
   Internationalen Frauentag. Der 8. März wird in 
   den UNO-Kalender der jährlich zu begehenden 
   bedeutenden Tage auf genommen.
•  Auch wenn die Frauenbewegung auf großartige 
   Erfolge gegen die Diskriminierung von Frauen 
   verweisen kann, sind weltweit viele Fragen der 
   Gleichberechtigung ungelöst.

Plakate zum Internationalen
Frauentag von 1946–1950 (BKA)

Bestellungen: 
T 05574/511-24136, E frauen@vorarlberg.at 
Weitere Infos unter 
www.vorarlberg.at/frauen/ 
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